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Zitat

„Die Quartiersprofilierung ist total interessant, weil sie
eine Perspektive für die einzelnen Lagen anzeigt.“
City-Managerin Nicole Bodem

Nachrichten

COESFELD. Der Coesfelder
Schiedsmann Michael
Hohoff bietet am kom-
menden Dienstag (7. 6.)
seine monatliche Sprech-
stunde an. Er ist von 17
bis 18 Uhr erreichbar unter
Tel. 02541 / 72938. Die
Sprechstunde findet sonst

immer am ersten Mon-
tag im Monat statt. Wegen
des Feiertages ver-
schiebt sich der Juni-Ter-
min um einen Tag. Im
Juli wird es wegen der
Schulferien keine
Schiedsamts-Sprechstun-
de geben.

Schiedsmann-Sprechstunde am Dienstag

COESFELD (ds). Die Corona-
zahlen ziehen in Coes-
feld wieder an. Erstmals
seit einer Woche sind
wieder mehr als 300 aktive
Fälle zu verzeichnen.
Wie das Gesundheitsamt
mitteilte, haben sich 40
Personen neu mit dem Vi-
rus angesteckt. Ihnen
stehen neun Genesungen

gegenüber, wodurch die
Zahl der aktiven Fälle un-
term Strich um 31 auf
308 ansteigt. Seit Pande-
miebeginn haben nun
schon 12 939 Coesfelderin-
nen und Coesfelder Be-
kanntschaft mit dem Virus
gemacht – in den aller-
meisten Fällen mit einem
milden Verlauf.

Wieder über 300 Corona-Fälle

Feinschliff für die Schlüsselprojekte
fentlichen Raum: Geplant ist
bereits ein Trinkbrunnen,
gewünscht außerdem noch
ein Wassertretbecken. Tho-
mas Stallmeyer klebt noch
einen Zettel mit „Rankpflan-
zen an Dachentwässerungs-
rohren“ an. „Das ist doch
einfach gemacht und sieht
toll aus“, findet der Ratsherr.
„Was für mich die Innen-
stadt kaputt macht, sind die
Autos“, äußert sich ein wei-
terer Bürger im Gespräch
mit Friederike Blum.
0 Offener Begegnungsraum:
Hier soll es einen „Treff-
punkt für ganz Coesfeld ge-
ben“, sagt Bodem. Einen
Kulturladen plant die Ale-
xianer IBP GmbH schon. Ge-
wünscht wird auch noch
eine Service-Station für Rad-
fahrer.
0 Immobilienentwicklung: Hier
gelte es, auch eine „temporä-
re Nutzung“ auszuprobieren,
um Leerständen zu begeg-
nen. Aber auch die Gastro-
nomie soll verankert und ge-
fördert werden.

„Das ist wichtig zur Profilbil-
dung und Identität einer
Stadt“, meint Bodem. Anre-
gungen sind eine stärkere
Koordination der Veranstal-
tungen und eine Auflistung
von Kulturevents am Mo-
natsanfang, entweder in der
AZ oder einem gesonderten
Flyer.
0 Aufenthaltsqualität im öf-

Durch die Blumenampeln
und Bäume ist er schon
deutlich grüner geworden.
Wie die Ideenkarten der
Bürger an der Stellwand zei-
gen, sind außerdem hoch-
wertige Spielgeräte oder
Veranstaltungen wie der
„Dülmener Sommer“ ge-
wünscht.
0 Kultur in der Innenstadt:

melt. „Alle Ergebnisse von
uns sind nun analytisch ein-
geflossen“, sieht Planerin
Friederike Blum ihre Arbeit
als abgeschlossen an.

So hat Stadt + Handel die
Coesfelder Innenstadt in elf
Quartiere wie zum Beispiel
die Münsterstraße („Gesund
und gut beraten“) eingeteilt
(wir berichteten). Dort kön-
ne das Krankenhaus als „ex-
tremer Frequenzbringer An-
reize für Besucher schaffen,
die Innenstadt aufzusu-
chen“, so Blum.

Um die Quartiere zu bele-
ben, sollen jetzt die zehn
Schlüsselprojekte sukzessive
umgesetzt werden. Sie sind
wiederum eingeteilt in „fünf
Oberthemen, zu denen wir
arbeiten wollen“, fügt City-
Managerin Nicole Bodem
hinzu. Und hier dürfen nun
auch die Bürger noch mal
ihre Wünsche äußern:
0 Belebung des Marktplatzes:
Dieser soll als „Ort zum Ver-
weilen und Genießen ausge-
baut werden“, sagt Bodem.

Von Florian Schütte

COESFELD. Die Analyse ist ab-
geschlossen, jetzt geht’s an
die Umsetzung. Beim jüngs-
ten Stadtdialog am Mitt-
wochabend haben die rund
25 anwesenden Bürger im
Paradies der Jakobikirche
noch einmal Gelegenheit,
sich zu den Schlüsselprojek-
ten der Innenstadt-Strategie
(wir berichteten) zu äußern
und ihnen mit ihren Wün-
schen und Anregungen ei-
nen Feinschliff zu verpassen.

„Seit dem Auftakt an der
Freilichtbühne im vergange-
nen Jahr wurde viel gearbei-
tet, aber wir haben auch
noch viel vor“, sagt Bürger-
meisterin Eliza Diekmann.
Das Planungsbüro Stadt +
Handel aus Dortmund hat
die Stadt von Beginn an be-
gleitet, unter anderem ein
Online-Beteiligungsverfah-
ren mit rund 400 Teilneh-
mern durchgeführt und bei
Stadtspaziergängen auch
Anregungen vor Ort gesam-

Bürger geben beim Stadtdialog nochmal Anregungen zur Innenstadt-Strategie

Im Paradies der Jakobikirche können die rund 25 Bürger beim Stadt-Dia-
log noch einmal ihre Anregungen zur Innenstadt-Strategie loswerden
und sich austauschen. Foto: fs

nenzulernen ist das internationale
Frühstück, das zum zweiten Mal
veranstaltet wird, gedacht. So wie
am Tisch von Yashendu und Aron.
Zu ihnen gesetzt haben sich Suzi
und Jouel, die ihre Wurzeln in Eri-
trea haben, sowie Elisabeth und ihr
Enkel Jonas. „Es ist total spannend.
Wir kennen uns zwar nicht, frühstü-
cken aber gemeinsam. Das ist wirk-
lich multi-kulti“, sagt Elisabeth
(2. v. l). Foto: Leon Seyock

was aus seinem Heimatland mitge-
bracht. Das Buffet ist unheimlich
vielfältig“, freut sie sich. Auf zahlrei-
chen Tischen werden die Speisen
serviert, mit denen sich die Gäste
gestern Morgen durch die Welt pro-
bieren. Auch eine arabische Brotsta-
tion haben zwei Frauen aufgebaut,
„obwohl ihre Kinder gar nicht mehr
im Kindergarten sind“, ergänzt
Ekrod. Nicht nur des Essens wegen –
auch um sich untereinander ken-

stücks zubereitet. Damit haben sie
einen Teil zum „Frühstück aus aller
Welt“ beigetragen, zu dem das Fami-
lienzentrum St. Lamberti gestern die
Eltern und Kinder aller vier Kinder-
gärten eingeladen hatte. Poffertjes
aus den Niederlanden, Pancakes mit
Ahornsirup aus Kanada, Croissants
aus Frankreich und frische Brote aus
Deutschland: „17 Nationen sind hier
vertreten“, hat Verbundleiterin Wal-
traud Ekrod gezählt. „Jeder hat et-

„Poha ist lecker und super schnell
gemacht“, sagt Yashendu Goswami
(2. v. r.) und zeigt auf das Gericht auf
seinem Teller: Reis mit Cashewker-
nen, Kartoffeln, Erbsen und Gewür-
zen wie Kurkuma vermischt. Fertig.
„Vor allem in Nordindien wird das
gerne zum Frühstück gegessen“, be-
richtet der Familienvater. Gemein-
sam mit seinem Sohn Aron (r.) hat
er gestern in der Früh eine große
Pfanne des typisch indischen Früh-

Beim internationalen Frühstück gemeinsam durch die Welt probiert

Weihbischof entschuldigt sich für „großen Fehler“
Pfarrstelle zusammen vorbe-
reitende Gespräche zu füh-
ren.

Um eine beratende Unter-
stützung des Bistums baten
die Aktiven, wenn sie Ge-
spräche zu strukturellen
Überlegungen beginnen.
Diese sagten Zekorn und
Render ihnen zu. Sie hoben
hervor, dass es wichtig sei,
diesen Weg mit allen Betei-
ligten und dem künftigen
neuen leitenden Pfarrer zu
gehen. „Wir wünschen uns
Klarheit und Offenheit“,
merkte ein Kirchenvor-
standsmitglied an.

Zum Abschluss lobte
Kreisdekanatsgeschäftsfüh-
rer Benedikt Helmich, der
den Abend moderierte, das
wohlwollende Miteinander
aller Beteiligten trotz teil-
weise unterschiedlicher Auf-
fassungen. Zekorn bedankte
sich für das kontroverse und
trotzdem konstruktive Ge-
spräch. Er schätze das Enga-
gement der Ehrenamtlichen
und der Hauptamtlichen
und ihre kreative Arbeit:
„Das sind gute Vorausset-
zungen für den gemeinsa-
men Weg.“

Ehrenamtlichen über die Si-
tuation der Pfarreien in
Coesfeld in den Austausch
zu kommen. Zekorn und
Render erläuterten, dass
künftig für die drei Pfarreien
nur ein leitender Pfarrer be-
auftragt werden könne.
„Wenn wir verantwortlich
handeln wollen, müssen wir
die ganze Stadt und nicht
eine Pfarrei allein in den
Blick nehmen“, betonte Ren-
der.

Die Ehren- und Hauptamt-
lichen der Gemeinden for-
mulierten in dem Gespräch
der Pressemitteilung zufolge
ihre unterschiedlichen Sor-
gen und Erwartungen, aber
auch ihre Bereitschaft, zu-
sammen Wege zu gehen,
auch schwierige. Sie wollen
sich darüber austauschen,
wie die Seelsorge und das
Miteinander künftig in der
Stadt gestaltet werden kön-
nen. Dazu stimmten sie ein
gemeinsames Vorgehen ab.
In einem ersten Schritt pla-
nen sie ein Treffen, um sich
kennenzulernen. Außerdem
wurde mit den Vertretern
des Bistums vereinbart, mit
Blick auf die Besetzung der

der Eindruck entstanden,
dass ein angedachter pasto-
raler Raum für die Stadt
Coesfeld entschieden sei.
Dem sei nicht so. Auch Ham-
mans habe in einer Mail an
die Gremienmitglieder und
Seelsorger für diesen Fehler
um Entschuldigung gebeten.

Das Treffen war laut Bis-
tum bereits vor der Veröf-
fentlichung terminiert wor-
den, um mit den Haupt- und

bat der Weihbischof dabei
zunächst alle Beteiligten um
Entschuldigung. „Die Kom-
munikationskette beim Bis-
tum hat leider nicht funktio-
niert. Das war ein großer
Fehler“, sagte Zekorn. In ei-
ner Pressemitteilung, in der
über den Verzicht von De-
chant Johannes Hammans
auf die Stelle als leitender
Pfarrer berichtet worden
war, sei fälschlicherweise

COESFELD. Vertreter der drei
Kirchenvorstände und Pfar-
reiräte sowie der beiden
Seelsorgeteams von Anna-
Katharina, St. Johannes Let-
te und St. Lamberti haben
sich am Dienstagabend mit
Weihbischof Dr. Stefan Ze-
korn und Karl Render, Leiter
der Hauptabteilung Seelsor-
ge-Personal im Bischöfli-
chen Generalvikariat, getrof-
fen. Wie das Bistum mitteilt,

Treffenmit Pfarreiräten, Kirchenvorständen und Seelsorgeteams

Nach dem Treffen tauschten sich (v. l.) Christiane Mussinghoff (Seelsorgeteam St. Lamberti und St. Johannes),
Andre Nünning (Kirchenvorstand Anna Katharina), Daniel Büscher (Pfarreirat Anna Katharina), Thomas Hes-
ker (Pfarreirat St. Lamberti), David Laudano (Seelsorgeteam Anna Katharina), Weihbischof Dr. Stefan Zekorn,
Mechthild Rabbe (Pfarreirat St. Johannes), Berthold Kreikenberg (Kirchenvorstand St. Lamberti) und Annette
Nagel-Drees (Kirchenvorstand St. Johannes) aus. Foto: Bischöfliche Pressestelle/Michaela Kiepe

COESFELD. Am Pfingstmon-
tag um 11 Uhr gestaltet
der Projektchor der Kol-
ping-Bildungsstätte
Coesfeld die Familienmes-
se in St. Jakobi mit. Es
wird der Abschluss des
Workshops sein, der ab
Freitag beginnt. Junge
Sänger zwischen 18 und

38 Jahren sind das ganze
Pfingstwochenende in
der Bildungsstätte. Wer
gerne singt und unter 40
Jahren ist, kann noch dazu
kommen. Kontakt: Tel.
02541 / 803114. Nähere In-
formationen unter:

| https://kbscoe.net/
younggospel

Gospelchor gestaltet Montag Messe mit

COESFELD. Auf dem Kauf-
landparkplatz hat ein
unbekannter Autofahrer
am Mittwoch zwischen
13.15 und 15.45 Uhr einen

weißen VW Golf be-
schädigt. Dann fuhr er ein-
fach weg. Die Polizei bit-
tet unter Tel. 02541 / 140
um Hinweise.

Unfallflucht auf dem Kaufland-Parkplatz

COESFELD. Einen stim-
mungsvollen Start in
den Feierabend erlebten
gestern zahlreiche Be-
sucher des erstmals ange-
botenen After-Work-
Treffs auf der Pfingstwo-
che. In der besonderen
Atmosphäre, die die Ma-

cher der Pfingstwoche
in die Promenade gezau-
bert haben, prosteten
sich auch die Kolleginnen
des Verkaufsteams der
Firma Weiling zu. Abends
rockten beim Berkel
Brawl Nachwuchsbands
aus der Region. Foto: ct

So schmeckt der Feierabend

COESFELD (ds). Ein junger
Mann aus Coesfeld hat
sich mit Affenpocken an-
gesteckt. Wie das Ge-
sundheitsamt mitteilt,
handelt es sich um den
ersten Fall im Kreisgebiet.
Das Virus wurde im
Testverfahren zweifelsfrei
nachgewiesen. Nähere
Angaben zu den Umstän-
den machte die Behörde
nicht. Anlass zur Beunru-
higung soll nicht beste-
hen. Eine Übertragung von

Mensch zu Mensch sei
selten und nur bei engem
Kontakt möglich, so
Alexandra Winkler, Leite-
rin des Gesundheitsam-
tes des Kreises Coesfeld.
Jeder, der Symptome
hat, die auf Affenpocken
hindeuten, sollte enge
körperliche Kontakte ver-
meiden und sich sofort
von medizinischem Fach-
personal beraten lassen,
empfiehlt sie.

| Kreis Coesfeld

Coesfelder mit Affenpocken infiziert
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